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Persönliche Einladung  

 

Diskussionsforum Deutsches Orient-Institut 
 

Ist eine Eskalation in der 

Region noch zu vermeiden? 

 

Termin: 30. Januar 2020, 18:00-20:00 Uhr 

Ort: Deutscher Bundestag*) 
 
Seit Monaten wird die Entwicklung im Nahen und Mittleren Osten immer schwieriger. Besonders 
die Golfregion steht dabei im Zentrum der Aufmerksamkeit, denn Hoffnungen, die hier gehegt 
wurden, dass das Atomabkommen mit dem Iran mittelfristig ein System regionaler 
Sicherheitsmechanismen etablieren würde, wurden fortwährend enttäuscht. Viel mehr noch scheint 
der JCPoA am Ende – nachdem die USA bereits im Mai 2018 unilateral zurückgezogen haben und 
nun Iran ebenfalls darin festgelegte Einschränkungen nicht weiter beachten will. 
 
Für die gesamte Region besteht angesichts der aktuellen Entwicklungen nach dem Tod von 
Qassem Solaimani die Bedrohung, dass sich eine unkontrollierbare Eskalationsspirale in Gang 
setzt. Im Rahmen dieses Diskussionsforums möchten wir die derzeitigen Dynamiken, ihre 
Hintergründe und mögliche Szenarien in den Blick nehmen. 
 
Welche Haltung hat Deutschland zu diesem Thema? Was könnten mittelbare und unmittelbare 
Folgen einer Eskalation für Deutschland sein? Welche Maßnahmen könnten ergriffen werden oder 
wurden bereits ergriffen um die Eskalationslogik konstruktiv zu entschärfen?  
 

Das Deutsche Orient-Institut möchte im Rahmen seiner Veranstaltungsreihe Diskussionsforum 
Deutsches Orient-Institut mit ausgewählten Experten über die spannungsgeladenen Entwicklungen in der 
Region diskutieren.  
 

 

Die Diskussion findet unter Chatham House Rules in deutscher Sprache in Kooperation mit Herrn 

Johannes Selle, MdB, Mitglied im Vorstand des Deutschen Orient-Instituts, statt. 

__________________________________________________________________________________________ 

Rückmeldung an Fax: 030 / 206410-10 
 
Email: doi@deutsches-orient-institut.de 
   

 

Ich/wir melde/n mich/uns hiermit verbindlich zum Diskussionsforum Deutsches Orient-Institut am 30. Januar 
2020 an. *Für den Zugang zum Deutschen Bundestag bitte Geburtsdatum angeben.  
Zugang nur mit Teilnahmebestätigung. 
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